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Da krähte der Hahn zum zweiten Mal. 
Und Petrus dachte daran, wie Jesus zu 
ihm gesagt hatte: 
„Ehe der Hahn zweimal kräht,  
wirst du mich dreimal verleugnen.“ 
Und er schämte sich bitterlich  
und weinte in der Nacht. 

Markus 14,72

Walter Habdank: "Petrus und der schreiende Hahn"
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Petrus. Von ihm wird es später heißen, er 
sei der Fels, auf den Christus selbst die 
Kirche aufbaue. Und er ist ja ein glühen-
der Verehrer vom ersten Fischzug an. Er 
liebt Jesus, verehrt ihn, in 
ihm sieht er seine eigene 
Zukunft. Alles würde Pet-
rus für diesen Mann tun.

Nein, verstehen kann er 
Jesus nicht immer. Da 
spricht er mit den Kin-
dern, hier betet er mit 
einer ausländischen Frau. 
Das passt nicht so ganz in 
das Weltbild des Petrus. 
Manchmal stört es ihn 
auch, dass Johannes so 
nahe bei Jesus ist. Ja, da 
kann Petrus auch eifer-
süchtig sein. Aber er hat den Überblick, 
er hat die Sache im Griff. Ganz deutlich 
sagt er zu Jesus: „Wenn ich mit dir ster-
ben müsste, will ich dich nicht verleug-
nen.“

Am liebsten würde er wohl für Jesus 
kämpfen. Vielleicht war er derjenige, 
der im Garten Gethsemane das Schwert 
zog. Wir wissen es nicht. Er ist die Figur 
des treuen Vasallen. Nicht der Mann in 
der ersten Reihe, nein, derjenige, der die 
Ideen aufgreift, umsetzt. Wer in der ers-
ten Reihe steht, braucht einen solchen 
zweiten Mann oder eine solche zweite 
Frau. Das sind diejenigen, die den Blick 
für das Ganze behalten, die organisie-
ren und ordnen und zusehen, dass die 
Sache läuft.

Petrus möchte gern derjenige sein, der 
ganz in der Nähe Jesu ist, sein Vertrau-
ter. Dafür wünscht er sich Anerkennung. 
Aber als es wirklich eng wird, packt ihn 
allerdings die Angst. Er sieht das Ende 

sozusagen vor Augen. Jesus ist gefan-
gengenommen, er wird verurteilt wer-
den, und da wird natürlich nach den 
Mitläufern gefragt, nach den Sympathi-
santen. Hier wäre jetzt das große, flam-
mende Bekenntnis gefragt. Doch der 

Typ des großen Beken-
ners ist Petrus in dieser 
Situation nicht.

Ja, der Mann versagt. Das 
löst eine Mischung aus 
Mitleid, Verständnis und 
Verachtung aus. Er,  der 
so groß getönt hat, der 
knickt so schnell ein. Men-
schen knicken schnell ein, 
wenn sie Angst haben. 
Da brauchen wir nur an 
uns selbst denken, an 
die Kompromisse, die wir 
machen, wenn wir unse-

re Träume von einer gerechteren Welt 
träumen, aber doch froh sind, wenn das 
Gehalt oder die Rente auf dem Konto ist. 
Der Petrus ist uns schon sehr nahe.

Wahrscheinlich sollten wir uns einfach 
daran freuen, dass ein eher fehlbarer 
Mensch, einer wie du und ich, derjenige 
sein wird, der dann doch die Botschaft 
weiterträgt. Petrus hat Angst vor dem 
Versagen, er kann darüber weinen. Das 
macht ihn sympathisch und nahbar. 
Und dann schenkt Gott ihm die Kraft, 
doch konsequent seinen Weg zu gehen, 
einen überzeugenden Weg. Machen wir 
Petrus nicht zu einem großen Übermen-
schen, auf dem die ganze Kirche aufbau-
en muss. Er ist eher der Normalmensch, 
das Fußvolk, das wir alle als Kirche sind. 
Das macht doch Hoffnung, gerade auch 
in unserer vorösterlichen Zeit.

Gesegnete Ostertage wünscht Ihnen/
Euch 

Walter Vollmer
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Am 20. März 1966 wurden in Genkingen durch Pfarrer Paul Hägele neun Mädchen und sie-
ben Jungen konfirmiert. Das Bild zeigt sie zusammen mit ihrer Mitschülerin Sonja Bauder.
Vorne (von links):  Gerhard Bahnmüller, Rolf Ziegler, Robert Herrmann, Wolfgang Mayer (†),  

Susanne Reiber, Melitta Herrmann, Sigrun Herrmann.
Mitte (von links):   Rudi Reiff, Walburga Hailfinger, Elisabeth Flad, Dorothea Hägele, Gerlinde Fempel.
Hintere Reihe:   Marga Herrmann, Christa Herrmann, Sonja Bauder, Dietmar Haug, Walter Eisele.

Jahrgangsbild mit den Konfirmanden von 1966

„Das könnte man mal wieder machen“ – Konfirmanden unterwegs
Im Februar ging es vom 19. bis 21. für uns Konfirmanden und das gesamte Team 
nach Mössingen ins Freizeitheim "Aible". Der Kellerraum dort mit Billiardtisch, Tisch-
tennisplatte und Tischkicker hat es uns sehr angetan. Am Freitagabend ließen wir 
zuerst bei der Hausrallye die Socken qualmen und dann mit einer Nachtwanderung 
und einer Andacht bei Kerzenlicht den Tag gemütlich ausklingen.
Am Samstag ging es gut gestärkt mit dem Thema „Wie bin ich? So bin ich!“ los. Dazu 
haben wir den Film vom "Butterfly Circus" angeschaut. Der kam bei allen echt gut an. 
Am Mittag wurden Schattenrisse gezeichnet. Das lange Stillsitzen war für manche 
anstrengend. Als Abschluss wurden der Teamgeist und das gegenseitige Vertrauen 
mit der Energieplatte gestärkt.
Bei den verschiedenen Angeboten am Nachmittag wie Chemie-AG, Singen, Malen oder 
Backen war die Top-Model-AG am beliebtesten. Einige von uns haben sich als potenziel-
le Top Models erwiesen, besonders unsere "Cindy vom Lai" mit elegantem Hüftschwung.
Das Highlight war der Spielabend mit "Schlag die Teamer". Natürlich haben wir Kon-
firmanden gewonnen, auch wenn es bis zuletzt mega-spannend war. Am Sonntag 
gestalteten wir unseren eigenen Gottesdienst. Dabei haben wir unsere Profilbilder 
gegenseitig mit "Herzblick" betrachtet und bestärkende Sätze draufgeschrieben.
Als die Eltern nach dem Mittagessen zum Abholen kamen, haben wir gemeinsam 
Bilder vom Wochenende angeschaut und dabei viel gelacht.
Das Fazit lautete bei vielen: „Es war ein sehr schönes Wochenende. Das könnte man 
mal wieder machen.“  Jule Bahnmüller



4 5

W I R  W E R D E N  K O N F I R M I E R T

Laura Herrmann
Gönninger Straße 30

Lea Bauer
Hindenburgstraße 4

Ella Genterczewsky
Hauffstraße 24/1

Saskia Herrmann
Öschinger Straße 24/1

Bianca Ehmann
Undinger Straße 24 

Jan Hailfinger
Buchenweg 47

Robin Koch
Undinger Straße 33

Luca Fauser
Öschinger Straße 31

Rebecca Haug
In den Angelwiesen 13

Konfirmandenabendmahl  
am Samstag, 16 April um 19 Uhr

Konfirmation  
am Sonntag, 17. April um 9.30 Uhr
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Mika Ruoff
Herdweg 9

Marita Letsche
Undinger Straße 32

Sarah Schneider
Pfullinger Straße 10

Emily Weigl
Leimgrubenstraße 28

Marius Schenk
Schmiedstraße 9

Justin Paleit
Pfullinger Straße 44/1

Sven Schöllkopf
Am Köbele 2

Max Schneider
Leimgrubenstraße 7

Benjamin Paulus
Hauffstraße 17

Nico Urban
Gönninger Straße 16
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"ERlebt und vernetzt" – unter diesem 
Motto feierte der CVJM am 26. und am 
28. Februar mit zwei Veranstaltungen 
sein 40-jähriges Jubiläum.
Am Freitagabend, 26.02.2016 hatte der 
CVJM seine Mitglieder und dem Verein 
nahestehende Personen eingeladen, 
um gemeinsam das 40-jährige Vereins-
jubiläum gebührend zu feiern. 

Genau am 26. Februar vor 40 Jahren 
wurde der CVJM Genkingen e.V. von 51 
jungen Menschen aus der Taufe geho-
ben. Initiator war damals Kuno Wande-
rer, der frisch nach Genkingen gekom-
men war. 
Nahezu 90 Mitglieder haben den sehr 
interessanten und humorvoll gestal-
teten Jubiläumsabend genossen. Mit 
Sektempfang wurde die Jubiläumsfeier 
eröffnet. Nach der offiziellen Begrüßung 
durch Sandra Schneider begann das 
umfangreiche Programm, durch welches 
Benni Maier und Ronja Hageloch alias 

"Glückspilz und Pechvogel" in gewohnt 
lockerer Art führten. Auf der roten Couch 
wurden Kuno Wanderer und Jacqueline 
Scheiderer mit verschiedenen Zahlen 
rund um die Geschichte des CVJM kon-
frontiert. Mit Hilfe aller Anwesenden 
wurden die Zahlenrätsel aufgelöst. Im 
dann folgenden Diavortrag Teil I von 
Karl Herrmann wurden den anwesenden 
Gästen die Geschichtchen, Aktivitäten, 
Personen und vieles mehr in Form eines 
CVJM–ABCs in Erinnerung gerufen.

Der derzeit amtierende Vorstand des 
CVJM wurde beim Programmpunkt, 
den die neu gegründete Jugendkreis-
gruppe "DoJu" gestaltete, in höchst 
anspruchsvoller Art und Weise auf die 
Probe gestellt. Im Spiel gegen die dyna-
mische Lotta Letsche hatten sie selbst 
zu dritt keine Chance. Eine der großen 
Überraschungen an diesem Abend war 
der spannende Auftritt von Marianne 
Link, die Auszüge aus einem alten Sit-

40 Jahre CVJM Genkingen e.V.
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zungsprotokoll über die Gestaltung 
eines Jugendgottesdienstes aus der Zeit 
vor der Gründung des CVJM verlas. In 
der Pause waren die Gäste eingeladen 
sich am reichhaltigen Buffett im Foyer 
zu bedienen. Wie nicht anders gewohnt, 
bot das vom Essensteam organisierte 
und ansprechend aufgebaute Buffett 
alles, was das Herz begehrte.

Besondere Aufmerksamkeit und die 
Hinführung auf die nächsten Pro-
grammpunkte erreichten "Glückspilz 
und Pechvogel" mit einem aus der Feder 
von Hanno Eberhardt stammenden Rap. 
Diesem folgte Teil II des CVJM-Foto-
ABCs. Kurz vor dem offiziellen Ende des 
Jubiläumsabends durfte sich der eine 
oder andere noch an einem Gewinn aus 
der Tombola erfreuen. Die Ziehung der 
Gewinner wurde von "Glückspilz und 
Pechvogel" im Wechsel vorgenommen. 
Der Abend war mit den Abschiedswor-
ten von Markus Link noch lange nicht zu 
Ende. Bis weit nach Mitternacht wurden 
noch Anekdoten und längst Vergesse-
nes aufgefrischt und ausgetauscht. 

Am Sonntagmorgen, den 28.02.2016 
fand dann der Jubiläums-Gottesdienst 
statt. Zusammen mit Pfarrer Hansjörg 
Eberhardt hatte das Gottesdienstteam 
die Inhalte dieses Gottesdienstes erar-
beitet. Hier durften auch die Jüngsten 
des CVJM mitmachen. Passend zum 

Thema unseres Jubiläums – "ERlebt 
und vernetzt" – durften die Kinder und 
Jugendlichen ein Freundschaftsnetz 
knüpfen, das den starken Zusammen-
halt und das Gemeinschaftsgefühl in 
den Jugendgruppen und im CVJM zum 
Ausdruck brachte. Im Anschluss an den 
Gottesdienst lud der CVJM Genkingen 
e.V. noch zu einem "Ständerling" ins 
Gemeindehaus ein. 

Alles in allem war es ein sehr gelungenes 
Jubiläumswochenende, zu dem wieder 
sehr viele engagierte Helfer beigetra-
gen haben. Das Essensteam hat über 
das ganze Wochenende für das leibli-
che Wohl gesorgt. Das Programmteam 
war für den Freitagabend verantwort-
lich und das Gottesdienstteam hat den 
Gottesdienst mitgestaltet. Vielen Dank 
an "alle" die hier mitgewirkt haben. Wir 
vom CVJM sind sehr dankbar, dass wir so 
tatkräftig unterstützt werden.
Dankenswerterweise hat der Kirchenge-
meinderat beschlossen, das Opfer die-
ses Jubiläumsgottesdienstes dem CVJM 
zur Verfügung zu stellen. Hierfür eben-
falls vielen Dank. Auch dem Posaunen-
chor wollen wir an dieser Stelle danken. 
Die Bläser/innen sind immer zur Stelle, 
wenn der CVJM musikalische Unterstüt-
zung benötigt. 

Für den Vorstand des  
CVJM Genkingen e.V.:  Karl Herrmann
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Der Kirchenchor hat Jubiläum... 
"Fleggarätscha" beschenken Kirchenchor mit einem Lied

Zum Kleinkunstabend hatte der Kirchenchor Genkingen im Rahmen seines Pro-
gramms zum 80-jährigen Jubiläum am 5. Februar ins Gemeindehaus eingeladen. 
Chorleiterin Gaby Schiller konnte dazu ein volles Haus mit vielen Gästen auch aus den 
benachbarten Kirchenchören begrüßen. Das Publikum durfte sich über das humorvol-
le Programm der beiden „Fleggarätscha“ Sigrun Albrecht und Edith Wanderer freuen. 
Mit ihren Beiträgen nahmen die beiden den Dorfalltag und manche zwischenmensch-
liche Konstellation gekonnt zugespitzt aufs Korn. Natürlich griffen die beiden auch zur 
Gitarre und bezogen beim Singen das Publikum mit ein. Extra für den Anlass hatten 
sie als Geschenk für den Kirchenchor ein Lied zu dessen 80. Geburtstag komponiert: 

"Der Kirchenchor hat Jubiläum – den gibt’s jetzt scho „80“ Jahr‘…
mancher Sänger hat inzwischen silbergraues Haar…
proben dent sie immer dienstags – hier im Gemeindehaus…
ihre Dirigentin Gabi holt aus ihnen alles raus. –"

Im März lädt der Kirchenchor am Karfreitag, 25.03. um 14 Uhr zur "Passionsmusik zur 
Todesstunde Jesu" in die Kirche ein. Am Sonntag "Kantate", 24. April wird um 10.30 Uhr 
der Jubiläumsgottesdienst mit Ehrungen langjähriger Sänger/innen gefeiert.

Lust auf Singen im Projektchor?
Für unser 80-jähriges Chorjubiläum planen wir als Kirchenchor ein großes Jubiläumskonzert sowie 
einen Adventsgottesdienst und suchen hierfür Sängerinnen und Sänger für einen Projektchor!
Wer macht alles mit? Der Kirchenchor, der Projektchor und ein Streicherensemble.
Was wird gesungen? Lieder der Chormappen 2015 und 2016 plus gemeinsame Lieder mit dem 
Kirchenchor.

Wann wird geprobt?
Samstag, 30. April  9 Uhr bis max. 17 Uhr beide Chöre Ort noch unklar
Freitag, 06. Mai 18 Uhr mit Open End nur Projektchor Gemeindehaus
Juni/Juli: freitags 18.15 bis 19.45 Uhr nur Projektchor Gemeindehaus
Freitag, 16. Sept. 18 Uhr beide Chöre Kirche
Samstag, 17. Sept.  9 Uhr bis max. 17 Uhr Chöre und Streicher Kirche
Freitag, 07. Okt. 18 Uhr mit Open End Generalprobe Kirche
Sonntag, 09. Okt. 17 Uhr (Probe 15.30 Uhr) Konzert Kirche
25. oder 26. Nov. noch unklar beide Chöre Kirche
Sonntag, 27. Nov. 10.30 Uhr Gottesdienst Kirche

Alle Termine finden bis auf Ausnahmen in Sonnenbühl-Genkingen statt.

Bei Interesse und Fragen melde Dich gerne bis Mitte April bei Gaby Schiller  
(Chorleiterin Kirchenchor) per E-Mail: gabyschiller@hotmail.com
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Inzwischen bin ich 
nicht mehr ganz so 
neu in Genkingen. 
Nach den Anfangswo-
chen im Vikariat mit 
vielen neuen Eindrü-
cken, einigen Kurswo-
chen im Pfarrseminar 

in Birkach und dem ersten Kennenler-
nen, liegt nun eine intensive religions-
pädagogische Ausbildungsphase am 
Kepler-Gymnasium in Reutlingen hin-
ter mir. Dort habe ich abwechselnd mit 
den anderen drei Vikaren des Reutlinger 
Dekanats unterrichtet.
Seit Ende Februar bin ich viel mehr vor 
Ort präsent. Ich unterrichte jetzt an der 
Brühlschule Religion in Klasse 1/2 und 
Klasse 5. Gerne möchte ich in nächster 
Zeit auch in einigen Gruppen und Krei-
sen vorbeischauen. Ich werde regel-

mäßig Gottesdienste halten und habe 
nun einen Seelsorgebezirk zugewiesen 
bekommen. Dieser umfasst alle evan-
gelischen Haushalte in der Pfullinger 
und Jahnstraße sowie in der Lerchen-, 
Finken-, Meisen- und Drosselstraße, im 
Elsterweg, Schönen Weg, Buchenweg 
und Striehweg und in der Feinstraße. 
Die betreffenden Haushalte werden mit 
einem Einleger in diesem Gemeindebrief 
noch gesondert darüber informiert. 
Ich freue mich darauf, Sie noch mehr 
kennenzulernen, und an Ihrem Leben 
Anteil zu nehmen. 
Weiterhin werde ich in regelmäßigen 
Abständen wochenweise zu Ausbil-
dungskursen nach Birkach fahren.
Ich freue mich immer mehr in Genkin-
gen anzukommen und hoffe auf weitere 
gute Begegnungen.

Ihre Vikarin Eva Rathgeber

"Ruf uns aus den Toten, lass uns auferstehn" 
Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern
In der Karwoche und an Ostern laden wir ein, den Weg von Leid und Schmerz hin 
zur Hoffnung und Freude nach- und mit zu gehen:

Gründonnerstag,  24. März:  19.30 Uhr  "Nacht der verlöschenden Lichter" – Abendmahl mit den  
   Konfirmanden und dem Posaunenchor (Pfr. Eberhardt)
Karfreitag,  25. März:  9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl im Anschluss (Pfr. Eberhardt)
  14.00 Uhr  Passionsmusik zur Todesstunde Jesu mit dem Kirchenchor
Ostersonntag,  27. März:  6.00 Uhr  Sonnenbühler Osternacht in Undingen
  10.30 Uhr  Osterfestgottesdienst mit dem Posaunenchor (Eberhardt)
Ostermontag,  28. März:  9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Grauer)

Seelsorgebezirk für Vikarin Eva Rathgeber

Gottesdienst mit Flüchtlingen aus Syrien am 10. April 2016
Dem Kirchengemeinderat ist es ein Anliegen, Begegnungsmöglichkeiten zwi-
schen den Flüchtlingen, die bei uns in der ehemaligen Feinwerkstatt und in der 
"Krone" untergebracht sind, und den Einheimischen zu schaffen. Darum soll beim 
Gottesdienst am Sonntag, 10. April um 10.30 Uhr für die Flüchtlinge Raum und 
Gelegenheit sein, von sich und ihrer Flucht zu berichten. Im Anschluss kann beim 
Stehempfang im Gemeindehaus das Gespräch gesucht und weitergeführt werden.
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Der Berg ruft – Gottesdienste im Grünen am Roßberg
Von Mai bis September 2016 immer am dritten Sonntag im Monat um 11.00 Uhr 
Sonntag, 15. Mai mit Pfarrerin Kögel (Bronnweiler)
Sonntag, 19. Juni mit Pfarrer Lämmer (Öschingen)
Sonntag, 17. Juli mit Jugendreferent P. Thorsteinson und Posaunenchor Genkingen

SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ 

Der etwas andere Gottesdienst am Samstagabend
11. Juni 2016 um 19 Uhr im Feuerwehrhaus Genkingen zum Thema "Im Blaulicht" 
mit dem SAUSI-Team und Aktiven der Feuerwehr Genkingen
SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ 

Vor rund sieben Jahren hat alles begon-
nen. Da sind wir mit Ronja Hageloch, 
Christina Leibfritz, Monika Lenz und 
Hanna Herrmann als Leiterinnen gestar-
tet. Wir waren etwa 15 Mädchen der 
Klassen 1 und 2. 
Wir hatten meistens viel "Quatsch im 
Kopf", jede Menge Spaß, und immer 
war etwas geboten. Nach ein paar Jah-
ren mussten uns Monika und Christina 
leider verlassen. Als Verstärkung stieg 
Ann-Katrin Kollmar mit ins Leiterteam 
ein. Auf Grund ihres Jobs musste leider 
auch sie gehen.

Auch Jungschartage, Übernachtungen, 
Freizeiten, Ausflüge, Geländespiele und 
Outdoor-Aktionen gehörten zu unserem 
Programm. Das Singen mit der Gitarrenbe-
gleitung von Ronja oder Hanna macht uns 
schon immer sehr viel Spaß. Mit der Zeit 
waren wir ein sehr gut eingespieltes Team 
und verstanden uns super miteinander.
Jetzt nach wunderschönen, lustigen, aber 
auch thematisch unvergesslichen sieben 
Jahren bestehen wir noch immer als eine 
Art "Hauskreis", den ca. sieben Mädels 
besuchen. Wir treffen uns 14-tägig. Ronja 
und Hanna halten es noch immer mit uns 
aus und Sandra Schneider ist noch dazu 
gestoßen. 
An der Stelle sagen wir unseren Mitar-
beiterinnen: Vielen Dank für eure Mühe 
und eure Geduld, die ihr immer für uns 
habt! Ein Hoch auf euch und auf uns!

Sarah Schneider

Jungschar  Regenbogen: Wie sich die Zeiten ändern!
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Die Heilige Taufe  
haben empfangen:

Am 13. März 2016: 
Maren Speidel,  
Häglenstr. 64, Pfullingen
Liam Mair,  
In den Angelwiesen 7
Jasper Schönberg,  
Steinmauerweg 12
Wir bitten für die Eltern, die Paten und für  
die Getauften, dass sie sich ihrer Taufe freuen 
mögen. So spricht der Herr: „Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst, ich habe dich bei dei-
nem Namen gerufen, du bist mein.“ (Jesaja 43,1)

Aus unserer Gemeinde  
wurden kirchlich bestattet:
Am 29. Dezember 2015:  
Emma Bahnmüller,  
Gönninger Str. 26, 87 Jahre
Am 15. Januar 2016:  
Herbert Schwenk, Schulstr. 4, 77 Jahre
Am 29. Januar 2016:  
Walter Herrmann, Schillingstr. 11, 77 Jahre
Am 23. Februar 2016:  
Wilma Weidewitsch, Striehweg 21, 76 Jahre
Wir nehmen teil an der Trauer der Angehöri-
gen und befehlen die Verstorbenen und uns 
in Gottes Hände. „Leben wir, so leben wir dem 
Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn, 
darum wir leben oder sterben, so sind wir des 
Herrn. Denn dazu ist Christus gestorben und 
wieder lebendig geworden, dass er über Tote 
und Lebende Herr sei.“ (Römer 14,8f)

 März 2016
Montag,  21. März 14.00 Seniorennachmittag

Donnerstag,  24. März 19.30   Abendmahlsgottesdienst mit dem Posaunenchor (Pfr. Eberhardt)

Freitag,  25. März 9.30 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit Abendmahl im Anschluss  
   14.00 Passionsmusik mit dem Kirchenchor

Sonntag,  27. März 6.00 Sonnenbühler Osternacht in Undingen  
   7.45 Kurrendeblasen des Posaunenchors  
   10.30 Festgottesdienst mit dem Posaunenchor (Pfr. Eberhardt)

Montag,  28. März 9.30 Gottesdienst (Pfarrer Grauer)
 April 2016
Sonntag,  3. April 9.30 Gottesdienst (Prädikant Ewald Leibfritz)

Montag,  4. April 19.30 Frauentreff „Nähen“ 

Donnerstag,  7. April 20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats

Sonntag,  10. April 10.30  Gottesdienst mit Flüchtlingen aus Syrien (Vikarin Rathgeber/
Pfr. Eberhardt), anschließend Stehempfang

Donnerstag,  14. April 20.00 Treffen der Chor- und Gruppenleiter zur Terminplanung

Samstag,  16. April 19.00  Konfirmandenabendmahl mit Projektchor (Pfr. Eberhardt/
Vikarin Rathgeber) 

Sonntag,  17. April 9.30  Festgottesdienst zur Konfirmation (Pfr. Eberhardt/Vikarin 
Rathgeber) mit dem Posaunenchor

Montag,  18. April 14.00 Seniorennachmittag  
   19.30 Frauentreff: Filmabend – Hoffnung für Straßenkinder

Sonntag,  24. April 10.30 Jubiläumsgottesdienst mit dem Kirchenchor (Pfr. Eberhardt) 

Mittwoch,  27. April 19.00 Anmeldeabend für den Konfirmandenjahrgang 2016/2017

Termine



 Mai 2016
Sonntag,  1. Mai 9.30 Gottesdienst (Pfr. Kurz)
Montag,  2. Mai 19.30  Frauentreff: Ein Abend mit Vikarin Eva Rathgeber
Donnerstag,  5. Mai 9.30  "Einer für Alle" – Sonnenbühler Himmelfahrst-Gottesdienst  

in Willmandingen (Pfr. Kurz)
Freitag,  6. Mai  Kirchenchor: Singen im Seniorendomizil Haus "Ursula" in Pfullingen  
   13.00  Klosterkirche Zwiefalten, Ökumenische Trauung  

von Michael und Hanna Pfaff, geb. Herrmann
Samstag,  7. Mai 14.30 Kirchliche Trauung von Katrin Heukelbach und Sören Wartig
Sonntag,  8. Mai 10.30  Gottesdienst (Vikarin Rathgeber)  
   11.30 Maultaschenessen des Posaunenchors in der Brühlhalle
Donnerstag,  12. Mai 20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Samstag,  14. Mai 15.00 Kirchliche Trauung von Christiane Herrmann und Patrick Ruoff
Sonntag, 15. Mai 9.30 Festgottesdienst zu Pfingsten (Pfr. Eberhardt)  
   11.00 Gottesdienst im Grünen (Pfarrerin Kögel, Bronnweiler)
Montag,  16. Mai 10.00  "Einer für Alle" – Gottesdienst im Festzelt auf der Nebelhöhle 

(Pfr. Eberhardt und Posaunenchor)
Samstag, 21. Mai 15.30 Kirchliche Trauung von Stefanie und Tobias Weiss
Sonntag, 22. Mai 10.30 Gottesdienst (Pfarrer Kurz)
Sonntag,  29. Mai 9.30 "Einer für Alle" – Sonnenbühler Gottesdienst in Undingen
Montag, 30. Mai 19.30 Frauentreff
 Juni 2016
Mittwoch,  1. Juni 16.00 Start des Konfirmandenjahrs 2016/2017
  03. – 05. Juni  Deutscher Posaunentag in Dresden
Samstag, 4. Juni 15.30 Kirchliche Trauung von Julia und Simon Herrmann
Sonntag, 5. Juni 9.30 Gottesdienst
Donnerstag, 9. Juni 20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Samstag, 11. Juni 19.00 SAUSI-Abendgottesdienst im Feuerwehrhaus
Sonntag, 12. Juni 10.30  Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit Taufen und Bibelübergabe 

an die neue Konfirmandengruppe 
Freitag,  17. Juni 19.00 Chorfeier des Kirchenchors
Sonntag,  19. Juni 9.30 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt)  
   11.00 Gottesdienst im Grünen (Pfr. Lämmer/Posaunenchor Öschingen)  
   11.15 Mini-Gottesdienst für Familie mit (kleinen) Kindern
Sonntag, 26. Juni 10.00 Gottesdienst bei der Schützenhaushockete (Vikarin Rathgeber)  
    Landesposaunentag in Ulm
Montag, 27. Juni 14.00 Seniorennachmittag
 Juli 2016
  1. – 3. Juli  Konfi-Camp auf der Dobelmühle

Sonntag, 3. Juli 9.30 Gottesdienst 

Sonntag, 10. Juli 10.30 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt) mit Singspiel des Kinderchors 
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